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Amtlicher Theil.
llllHlne l. und k. Apostolische Majestät geruhten

^lin ^ransferierung des Oberlieulenants Emil
^ l i w " ° ^ Infanteiieregiment Graf von Kheven.
n̂in ln ' ^ zum Infanterieregiment Freiherr von

^ l - 9 2 anzuordnen;
ich-"!"! Oberstlieutenant in der Referve Alois Fürsten
^ z . " ^ . ' H a r t e n stein, des Generalstabs-
l!j^"nlasslich der Enthebung von der Verwendung
»l^luar.Bevollmächtigter bei der l. und l. Botschaft
K^."!' das Ritterkreuz des Leopold-Ordens taxfrei

^ ^ ' und k. Apostolische Majestät haben mit
^ H?. >!" Entschließung vom 5. December d. I .
^ '^rialräthen im Ackerbauminifterium Arthur
^ n ? "°n H o h e n brück und Dr. Eugen Frei«
^ " » S c h l o s s e r tax»rei das Ritterkreuz des
bi» »Meno und den Ministerialsecrelären in dem«

^h« H" ium ^ ° ^ Freiherr« W a r l i c h v o n
^ 3ii». ""^ Friedrich Ruter von Z i m m e r a u e r
^ e t X " " u z des Franz-Iosef-OrdenS allergnädigft

^lyen geruht.

^ t h ^ l. und l. Apostolifche Majestät haben mit
^tlenn lintschllehung vom 2. December o. I . in
sector ^ ^rzüglicher Dienstleistung dem Hofgarten«

^ectll! ^^lhl>nbtunn Franz V o g e l , dem Hofburg«
U ^ ^ Josef S e i t s c h e l und dem Hofzahlamts«
Hf^" l l red R ö h r i c h das Ritterkreuz des Franz«
^flllv !^^' ^ 5 " dem Expedienten der Hosapothele
' llron ^ e isz das goldene Verdiensttreuz mit

f gesw.̂  ^«gnädigst zu verleihen und huldreichst
l°<je?" geruht, dass dem Hofcomnusfär erster

M ^ " l " M l i a n Freiherrn von L ü t g e n d o r f der
X . °er Allerhöchsten Zufriedenheit bekanntgegeben

^thilcks/' " "d k. Apostolische Majestät haben mit
^ E t ? ^ Entschließung vom 1. December d. I .
^ h " , "walts-Substituten Dr. Josef M a l / in
Htß zl? ^" Anerkennung der anlässlich des Hoch-
K i ^ ' " ^upaThale mit Entschlossenheit und «uf«
ftetli" bkwitlten Bettung mehrerer Menschen das
^'hen! Franz. Josef. Ordens allergnädigst zu

Se. t. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 5. December d. I .
dem Sectionsrathe im Nckerbauministerium Dr. Victor
Ritter von M e y e r « T r e u s e l d taxfrei den Titel
und Charakter eines Ministeiialrathes und dem
Ministerial-Vicesecretär in diesem Ministerium Anton
Tschopp den Titel und Charakter eines Ministerial«
Secretärs allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschlußung vom 5. December b. I .
den mit dem Titel und Charakter eines Ministerial«
Secretärs bekleideten Ministerial-Vicesecretär im Acker,
bauministerium Dr. Moriz E r t l zum Ministerial«
Secretär exlr» «tatum in diesem Ministerium aller«
gnädigst zu ernennen geruht.

V Y l a n b t m. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 11. November d. I .
dem Rechnungsrevidenten der Finanz. Landesoireclion
in Graz Mathias H o c h m a i r taxfrei den Titel
und Charakter eines Rechnungsrathes allergniidigst zu
verleihen geruht. B ö hm m. p.

Se. k. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 2. December d. I .
in Anerkennung vorzüglicher Dienstleistung dem Hilss-
gärtner Ludwig S c h r ö f e r l und dem Hoftafel-
Infpector Franz D u f i l das goldene Verdienstlreuz
allergnädigst zu verleihen geruht.

Der Finanzminister hat den Rechnungsrevidenten
Friedrich R iesch zum Rechnungsrathe bei dem
Rechnungsdepartement der Finanz - Landeidirection in
Graz ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
Delegationen.

N i e n , 9, December.

Oester re ich ische D e l e g a t i o n . Tagesord'
nung: M a r i n e - E t a t .

Del. K a f t a n befpricht die österreichischen Schiff,
fahltsverhältnisse und bedauert, dass Oesterreich trotz
der äußerst günstigen geographischen Lage an dem über-
seeischen Welthandel nur in geringem Maße betheiligt
sei. Redner beschwert sich über die Zurücksehung der

Slaven in den Arsenalen und die Bevorzugung del
italienischen Elementes und wünscht die Errichtung einer
slavischen Schule in Pola.

Vice-Admiral Freiherr von S p a u n verweist auf
die ungünstigen Verhältnisse unserer Marine und betont
die Nothwendigkeit der Verstärkung derselben. Von einer
Aenderung des Systems im Marinebau ist dem Redner
nichts bekannt. Die Einführung von Handel« < Attache's
sei schwierig, da der größte Theil der Missionsschiffe
veraltet sei. Redner versichert, dass die Marine»
Verwaltung bestrebt sein w.rde, die Volksbildung zu
heben. Filr die slavischen Sprachen seien in Pola
Curse errichtet, damit die Stabsmitglieder sich mit ihren
Untergebenen verständigen können. Redner hebt hervor,
dass Admiral Sterneck für die Arbeiter in Pola mög-
lichst sorgte. Redner besprach schließlich die Lebens«
miltelfrage bei der Marine. Nach de« Schlussworte
des Referenten wird der Voranschlag für die Marine
angenommen.

Nach Annahme des Marimbudget« wird die
Schlußrechnung für 1895 (Vrrichterftatter Freih. von
C z e d i l ) in Verhandlung gezogen.

Del. K i e n m a n n bemängelt die Überschreitungen
des Voranschlages hinsichtlich der Pensionierungen von
Officieren und der Generalität und halte die Vorlage
der Schlussrechnungen bezüglich Bosniens und der
Hercegovina gewünscht. Redner kommt sodann auf die
Verwendung bosnischer Truppen bei den Demon»
ftrationen in Graz zu sprechen. Die Generaldebatte wird
geschlossen.

Nach dem Schlussworte des Berichterstatters Frei«
Herrn von C z e d i l erklärt Reichs'Finanzminifter von
K a l l a y , dass die Frage, ob die Schlussrechnungen
über die bosnischen Budgets vorgelegt weldm sollen,
in beiden Delegationen schon öfter erhoben wurde,
weshalb er nur das schon Gesagte wiederholen könne.
Die bosnischen Budgets werden überhaupt nur zur
Orientierung der Delegationen vorgelegt, die nicht befugt
sind, darüber zu beschließen. Die Schlussrechnungen
werden den beiderseitigen Regierungen vorgelegt, von
ihnen geprüft und genehmigt und von Seiner Majestät
sanctioniert. Es bestehe also eine oft ziemlich strenge
Controle, wenn auch leine parlamentarische, die auch
nicht statthaft fei, nachdem die bosnischen Budgets selbst
nicht parlamentarisch behandelt werben können und Un-
zukömmlichkeiten entstehen könnten, wenn anlässlich der
Vorlage der Schlussrechnungen vielleicht berechtigte
Forderungen und Wünsche den Delegationen in un«
gleichartigem Sinne vorgebracht werden.

, Feuilleton.
iti P i m e n t Hohenlohe.Kirchberg Nr. 17

Erstürmung der Mainzer-Linien am
2!). October 1795.

ln i

^e V ^ ° l Feldmarschall Graf Clerfayt die franzö«
^ lend.?" " " " drm Obergeneral Iourdan mit
« e d . « K l u f t e n über die Sieg und den Rhein
H er ? hatte, ließ er da« Gerücht verbreiten,
sNieie ? l"nem H " « am Maine die Winter«
^ « N t A ^ e n werde. Am 27. October kam das
^ voheulohe mit der Armee im Lager bei
< ^ u ' ' wahrend sich der Feldmarfchall nach Mainz
V"°<cieti Stellung der französischen Blockadearmee
tz° ein» ^ selche aus bedeutenden, durch Pallisaden
« e n ^"lfache Reihe Wolfsgruben gesicherten
tz 'el, un^ ' "Nd, die von fehr bedeutenden Streit.
V"" f t t ln öahlreichen Geschützen vertheidigt, und
^ lebl, uneinnehmbar gehallen wurden. I n der
^ 2 8 !5 ^ " s Cltrfayt nach Wiesbaden zurück,
'»? b e i i ^ Disposition zum Angriff getroffen wurde.
V ' Wei ^ "h'elt das Regiment die Eintheilung
^ s ° t ^ hauptcolonne des F M L . Baron Stander
Allste!» <. i " derselben nebst zwei Escadronen
» z .".'Husaren und 600 Reitern der Festung«.

^ Tt-tt ^"gade des Generals von Gruber im
> "en- I « der Nacht vom 28. auf den 29.

waren die gesammten Truppen in voller Bewegung,
um die vorgeschriebenen Stellungen einzunehmen. Die
Regimenter zogen über die Rheinbrücke durch die
Stadt; die Nacht war sehr hell und begünstigte diese
Märsche ungemein; den Truppen war die möglichste
Stille empfohlen, ein stürmischer Westwind begünstigte
auch noch das Geheimnis, indem derselbe, von feind«
licher Seite kommend, jedes Geräusch verwehte. So
hatten also die Franzosen nicht die geringste Ahnung
von dem bevorstehenden Angriffe und wurden voll-
kommen überrascht.

F M L Baron Staaber marschierte mit seiner'
Colonne durch das Gau »Thor und den Marienborner
Schlag und stellte seine Truppen zwischen diesem
Schlage, der Elisabethschanze und den Ruinen der
Kirche vom heiligen Krenz in drei Treffen so auf,
dass die auf dem rechten Flügel des Regiments
stehende Reiterei sich bis an den von Höchtsheirn
herablaufenden Bach ausdehnte. Nach halb 6 Uhr
morgens wurde das Zeichen zum Angriff von der
Batterie in der Ingelheimer Aue gegeben, indem sie
das Dorf Mombach auf das lebhafteste beschoss.
Hierauf rückte sogleich Oberst Baron Inesevich mit
dem Vortrab der zweiten Hauptcolonne auf beiden
Seiten der zerstörten Kirche vorbei, während eine
Abtheilung Vacco. Husaren die französischen Vorposten
in ihre Schanzen zurücktrieb und eine derselben sammt
den darin befindlichen Geschützen eroberte. Nun gieng
der Vortlab und das erste Treffen, ohne einen Schuss
zu thun, gegen die Anhöhe vor. <tin Bataillon Man«
fredini Nr. 12 umgieng die rechts liegende Redoute

und das zweite griff dieselbe rechts und von vorne an.
Das Bataillon von Straßoldo Nr. 27 stürzte sich auf
die zweite Verschanzung links vom heiligen Kreuz.
Unter dem heftigsten Kartätschen- und Gewehrfeuer des
Feindes wurden beide Schanzen erobert und die
dieselben vertheidigende 14. leichte Brigade, obwohl von
Truppen der Division Courtot unterstützt, in die Flucht
geschlagen. Die Fliehenden retteten sich hinter den
Hauftlwall bei Höchtsheim, zu dem rechten Flügel der
Division Smnt'Cyr. F M L . Stander rückte nun mit
dem zweiten und dritten Treffen nach, und da zwischen
den Bataillonen des ersten Treffens beim Angriff ein
leerer Raum entstanden war, wurden die Vatmllone
Mitrovsky Nr. 40 und Gymnich (Mainzer) aus dem
zweiten Treffen schnell vorgeführt und jene Lücke aus-
gefüllt. Um das Gelingen des Angriffes auf den
Hauptwall zu befördern und den Stürmenden die
rechte Flanke zu decken, wurde Oberst Dal'Äglio mit
dkm Leibbataillon von Hohenlohe und vier Escadronen
Husaren rechts über den Höchtsheimer-Bach detachiert.

Feldmarschall Graf Clersayt hatte sich anfangs
an die Spitze der zweiten Hauptcolonne gesetzt. Nachdem
der Angriff auf die feindlichen Vorwerke so glänzend
ausgeführt worden, stellte er sich mit feiner Suite
nächst den gewonnenen Schanzen auf und blieb hier,
als dem wichtigsten Punkte, wo es sich um die Er-
oberung des Schlüssele der feindlichen Stellung und
fomit auch um die Entscheidung der Schlacht handelte,
unter dem heftigsten feindlichen Feuer, bis die Linie
bei Höchtsheim überwältigt war und der Rückzug der
Franzosen begann.
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Was die Verwendung bosnischer Truppen in Graz
betrifft, so bemerkt der Minister, dass die bosnischen
Truppen in Graz und an welchem anderen Orte der
Monarchie immer verwendet werden können auf Grund
des bosnischen Wehrgesehes und des Specialgesehes
vom Jahre 1890, das in beiden Parlamenten abficht«
lich zu dem Zwecke beschlossen wurde, um bosnische
Truppen in der Monarchie dislocieren zu können.
Nedner sei nicht befugt, über die Verwendung der
Truppen zu sprechen und könne nur erklären, dass die
Anwesenheit bosnischer Truppen in Graz und sonst wo
vollkommen berechtigt und gesetzlich sei. Was die Ver-
wendung betreffe, so glaube Redner nicht nur im
eigenen, sondern im Namen der gemeinsamen Regierung
erklären zu können, dass diese Truppen gerade so wie
die anderen Truppen der Monarchie überall ihre Pflicht
thun, die ihnen vom militärischen Standpunkte auf«
erlegt ist.

Die Schlussrechnungen für 1895 werden sodann
genehmigt. Hierauf werden Petitionen in Verhandlung
gezogen und gemäß den Anträgen des Petitions»
ausschusses erledigt. Hiemit ist die Tagesordnung er-
schöpft. Die nächste Sitzung wird auf schriftlichem Wege
bekanntgegeben werden.

Politische Ueberficht.
La ibach, 10. December.

Zur Lage schreibt daS «Fremdenblatt»: I n seiner
Unterredung mit dem Ministetpräsidenten Freiherln
v. Vautsch wies Abg. Dr. Funke darauf hin. dass
die Deutschen absolut nicht in der Lage wären, den
§ 1 der zweiten Sprachenverordnuugen, betreffend die
Poppelsprachigkeit der Beamten in ganz Böhmen, zu
acceptive«, weil die Deutschen in dieser Frage nur
das thatsächliche Bedürfnis als maßgebend anerkennen
können und nicht den staatsrechtlichen Standpunkt der
Ezechtn, der in diesem Paragraph zum Ausdruck
komme. Es werde eine Formel gefunden werden
müssen, welche dem Wunsche der Deutschen Rechnung
trägt. Weiters warnte Dr . Funle den Minister-
präsidenten vor der Einberufung des böhmischen Land-
tages, insolange die persönliche Sicherheit der deutschen
Abgeordneten in Prag nicht vollkommen gewährleistet
sei. — Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet,
wird die Session des Reichsrathes nach Beendigung der
Delegationsberathungen geschlossen werden.

Seitens der C l u b o b m ä n n e r de r L i n k e n
wurde folgendes Communique' ausgegeben: «Bald nach
dem Amtsantritte der gegenwärtigen Regierung ist der
Ministerpräsident Freiherr v. Gautsch mit den deutschen
Parteien der Linken zu dem Zwecke in Fühlung a/-
treten, um geeignete Mit tel zur Ermöglichung der
Wiederaufnahme normaler parlamentarischer Verhand-
lungen zu erörtern und festzustellen. Die diesfälligen
Verhandlungen, welche zwischen der Regierung und der
hiezu delegierten Abordnung der Obmännerconfereuz
jener Parteien während der vorigen Woche und der
ersten Hälfte der laufenden Woche geführt wurden,
haben vorläufig zu einem positiven Ergebnisse nicht
geführt. Demgemäß hat der Ministerpräsident dem
Abgeordneten Dr . Funke als Senior der Obmänner«
conferenz am gestrigen Tage die Mittheilung gemacht,
dass er die Verhandlungen derzeit als abgeschlossen be-
trachten zu müssen glaube. Die Obmännerconferenz
der Parteien der Linken, die heute um 11. Uhr vor-
mittags nochmal« im Nbgeordnetenhaufe zufammentrat,
hat die Mittheilung der Regierung zur Kenntnis ge<
nommen. Die versammelten Vertrauensmänner an»
erkannten hiebei rückhaltslos die besondere Wichtigkeit,
welche die Wiederaufnahme ordnungsmäßiger Ver-
handlungen des Parlaments im Hinblick auf die
politifche und wirtschaftliche Stellung unserer Reichs
Hälfte gerade im gegenwärtigen Augenblicke gehabt
hätte, und bedauerten daher, dass das ihnen vorgelegene
Verhandlungssubstrat die Erreichung des angestrebten
Zweckes nicht herbeigeführt hat. Nichtsdestoweniger
erklärten dieselben, nach wie vor bereit zu sein, die
Verhandlungen mit der Regierung in Absicht auf die
Ermittelung von zu obigem Zwecke dienlichen Maß-
nahmen im geeigneten Zeitpunkte fvltzusetzen und geb^n
insbesondere in nachdrücklichster Weise ihrer Bereit«
willigleit Ausdruck, an allen legislativen oder ander«
weitigen Schritten selbstthätig mitwirken zu wollen,
welche zur Beseitigung schwebender nationaler Differenzen
in Böhmen und Mähren und zur Herstellung ge
ordneter nationaler Verhältnisse zwischen den beiden
Volksstämmen dieser Länder geeignet wären.» — Wie
verlautet, wird leine gemeinschaftliche Kundgebung der
Parteien der Linken an die Wähler erlassen werden.
Die deutschfortschriltliche Partei gedenkt vielmehr, ein
selbständiges Manifest herauszugeben.

Ein Communiqui des c o n s e r v a t i v e n G r o ß -
g r u n d b e s i t z e s a u s B ö h m e n tritt energisch der
Meldung einer Anzahl Blätter entgegen, als ob diese
Gruppe bestrebt gewesen wäre. die von der Regierung
emgeleiteten Besprechungen mit der Majorität und
Vlmontät der Abgeordneten zu stören.
^ » . ? n * " ^ a ^ r ^ K e . A b g e o r d n e t e n h a u s
Vtzk v w n d« D ü c M o n über die Frage der Vor-

berathung des neuen Ausgleichsprovisoriums fort. Abg.
Peier Marjay unterstützte den Antrag Kossuth, die Vor-
lage an die Sectionen zu teilen. Redner befasste sich
eingehend mit den K. Tisza zugeschriebenen Aeuße<
rungen über die Lage und protestierte, dass der Ne<
gierung die Ermächtigung ertheilt werde, den Verord'
nungsweg zu betreten. Abg. Sima führte aus. die
Vorlage müsse behufs Umarbeitung an die Regierung
zurücka/leitet werden und brachte diesbezügliche Anträge
ein. Abg. Geza Polonyi erklärte sich geyen den An«
trag Sima, da gemäß der Hausordnung i/de Vorlage
der Regierung verhandelt werden müsse. Redner er-
klärte, die Vorlage enthalte zahlreiche Verstöße gegen
das ungarische Staatsrecht. Redner unterstützte den
Antrag Kossuth, die Vorlage an die Sectionen zu leiten
und schloss mit der Bemerkung, der Iustizausschuss
müsse sich unbedingt mit der Vorlage befassen. Abg.
Varabas schloss sich dem Antrage Kossuth an und er-
klärte, e« sei eine Feigheit von Seite der Majorität,
die Lage nicht zugunsten der Unabhängigkeit Ungarns
auszunützen. Redner ward wegen dieses Ausdruckes
vom Präsidenten zur Ordnung gerufen worden. Die
Debatte wurde hierauf gefchlosfen.

Der deu t f che R e i c h s t a g verhandelte gestern
die Marinevorlage. Abg. Kammacher erklärte, die
Nationalliberalen seien einstimmig für die Regierungs»
Vorlage. Abg. Galler erklärte, die füddeutsche Volks-
Partei verhalte sich durchaus ablehnend. Abg. Zimmer»
mann (Antisemit) ist für die wohlwollende Prüfung
der Vorlage. Abg. Hilpert fagte, der bairische Bauern«
bund habe schwere finanzielle Bedenken gegen die Vor-
lage und behalte sich seine endgiltige Stellungnahme
vor. Abg. Mollenbuhr (Socialdemokrat) zoa. eine Pa-
rallele zwischen den Handelsflotten und Kriegsflotten
Deutschlands und Englands. Abg. Stolberg (Confer-
vatio) meinte, die Aussichten der Vorlage seien eigent-
lich durch die entgegenkommende Haltung der Re-
gierung gebessert. Die Vorlage wnrde der Budgetcom-
mission zugewiesen.

Nach den letzten Berichten aus R o m scheint es,
dass Visconti'Venosta im Cabinet bleiben werde. Das
Verbleiben Rudinis (Präsidium und Inneres), Br in
(Marine), Luzzatti (Finanzen^ und Codronchi (Unter-
richt) hält man noch immer für sicher. Zanardelli
übernimmt das Iustizportefeuille. San Marzano dürfte
das Kriegsministerium übernehmen. Bezüglich der Ver-
theilung der übrigen Portefeuilles dauern die Unter«
Handlungen fort, ohne dass jedoch ein bestimmtes Re-
sultat erzielt wurde.

I m span i schen M i n i s t e r r a t h e resümierte
der Ministerpräsident Sagasta die Anschauungen der
Presse über die Botschaft Mac Kinley« und erklärte,
im Falle die Vereinigten Staaten von Amerika den
Versuch machen sollten, auf Cuba zu intervenieren, so
werden sie die Regierung bereit finden, die Rechte und
die Ehre Spaniens zu vertheidigen. Der Ministerprä-
sident fügte hinzu, die Ergebnisse der Operationen auf
Cuba seien zufriedenstellend; auf den Philippinen sei
die Wiederherstellung friedlicher Zustände bevorstehend.

Dem « S t a n d a r d » wird aus K a n e a mit-
getheilt, dass die unparteiischen und aufrichtigen Er-
klärungen im Exoosi des Grafen G o l u c h o w s l i auf
die Mitglieder der kretensifchen Nationalversammlung
tiefen Eindruck hervorgerufen und der Erkenntnis zum
Durchbruche verholfen haben, dass die bisher mit
großer Zähigkeit festgehaltene Forderung nach sofortigem
und gänzlichem Abzüge der türkischen Truppen nicht
aufrechtzuhalten sein werde. Hervorragende Mitglieder
der Nationalversammlung würden einen acceptable«
Ausweg darin sehen, wenn die Mächte die Abberufung
der türkischen Truppen nach Ablauf einer gewissen,
für die Organisation einer kretensischen Gendarmerie
nöthigen Zeit im Principe zugestehen würden und
wären dann bereit, ihren Einfluss aufzuwenden, die
Insurgenten zu bewegen, den Wünschen Europas sich
zu unterwerfen und ihre Waffen abzuliefern. Es sei
dies das erste Zeichen, sagte «Standard», einer gün»
stigen Wendung in der Gesinnung der leitenden Per-
sönlichkeiten von Kreta bezüglich der allerwichtigsten
Streitfragen und vielverheißend für den Erfolg der
gegenwärtigen Bemühungen der Constantinopeler Bot-
schafter.

Der definitive t ü r k i s c h - g r i e c h i s c h e Friedens-
vertrag besteht aus dem eigentlichen Friedensinstrumente
und zwei Protokollen, welche von den beiderseitigen
Unterhändlern am 4. December (22. November a. St.)
signiert sind. Der Vertrag zerfällt in 16 Artikel. DaS
erste dem Friebensoertrag beigeschlossene Protokoll ent-
hält di> principiellen Grundsätze für die Regelung der
durch Artikel I I I des Präliminarfriedens vorgesehenen
Fragen. Diese durch die türkischen Vertreter ihren
College« informationsweise mitgetheilten Grundsätze
umfassen u. a. folgende Punkte: Feststellung der Grenze
sür die Zollfreiheit der Consuln. Sicherung der Voll«
strecklmg der Urtheile türkischer Gerichte gegen griechische
Consuln in Civil« und Handelssachen, Regelung von
Hausdurchsuchungen bei griechischen Unterthanen, Re>
gelung der gerichtlichen Comp?tenz u. s. w. Das zweite
Protokoll bestimmt, dass der vorgesehene Handels» und

Schiffahrtsvertrag binnen zwei Jahren
Ratification des Friedensoertrages abzusch H n ^
widrigenfalls beide Mächte auf das durch " " » " „
des Friedensvertrages festgestellte Regime M M M
würden.

Tagesneulgleiten.
Die Vorgänge in Böhmen. ^

Se. M a j M t der K a i s e r
l.hten Slraßenexcch n in Pcag
und Soldaten 1500 f l . zu spenden und « " " ^
nach dcm V finden der verletzten Off ciere zu «"«
geruht. ^ M

Ueber die jüngsten Excesse w Tabor « " " ,
bort folgende beglaubigte Einzelheiten gemeldet.
Exc ssen find in 39 Häusern 1006 3 " ^ « " °
t lü««ert worden. Der hleburch angerichtete ^ ^.
beträgt ungefähr 900 st. Da die 3oltb°u" « ^
mallen Excesse zu befürchten war, wurde M " " " , , ^
herangezogen, doch wurde seilbe« dle Ruhe m°, ^ .
gchill». E« wurden im ganzen 13 Verhaftung"
genommen. . ,,..., D

I. i Vrünn fand am 8. d. M . « « « « " " ^
von den radical« Iungrzechen einberusene « " ' " hi«
im «Ves.dnl bum. statt, nach w e n Veenl),»« « ^
Theilnehme,, <Nej 8lovnn6. singend, " " " z
durch die Stadt oe anftalten wollten; sie " " L M
von der Wache zerstreut, und nur einem lleln" z,
gelang e«, bis in die Ferdinandsgasse vorMln» ^
fanden auch V genbemonftratlonen selten» bcr ^ ^
ftatt. an denen zum größten Theile Studenten " " ^
wüchsig? Vurschen sich belhelligten. inde» I " ^ ^
Lieder singend und unter Hell-Rufen durch o« z,
zogen, bis e« der Wache gelang, die Demonst ^
zerstreuen. Vel den Dmonftrationen, ^ 7 « soxe",
ernsteren Charakter trugen, wurden im ganzen ^ ^
darunter viele Mittelschüler, verhaftet.

- ( N e u e S t e m p e l m a r l e n . ) D » « ^ - " ^
Ministerium hat mlt Erlas« vom 9. 9«°° ^ ^ ,
(N. G. V l . Nc. 244) neue, auf velräge " „m
Währung lautende Stempelmarlen eingeführt, ^ ^
1. Jänner 1898 an bei allen « « s c h l ^ ^ e ahl
Parteien verlauft werden. Die älteren, " « . ^ , Kode
1893 aufwelscnden Ste«pelmarlen lönnen no°i ^ ^
Februar 1898 verwendet werden. UnuerweN° , in
dleler älteren Emission wird da« l. l. V ' l ° M
Trieft während der Monate Februar und »" ^
über ftemvelsreie« schriftliche« Ansuchen »»
Stempelmarlen in gleichem Werte auswechlel"' . ^ e '

- ( A u « d e m T r l e f t e r O e « bec
r a t h e . ) Gürgermeifter Pr. D o w p l " l h " ^ ^ l ' l
vosglftrigen «emeinderathsfihung »lt. das«" g< ^
oe« Ableben« be« Admiral« v " ° " ? " legcaM
Wtwe desselben im Namen der Stadt ^ " p ^ d ^ '
da« V ileld ausgedruckt habe und dass ° " ^ „ . P,
elngeladkn wurbr, dcm Requiem be'zuw^ ^ ^ l « '
Vürg'rmeister theilte ferner mit, das» das ^ V
die Nichtverificierung b r Wahl N°bergoj, ^
«inderath aufgehoben habe.
dem juristischen Ausschüsse zugewiesen, da" ^ ^
mehr dle Slellung präcisiere, welche N ° b " g " ^ <>"
dieser Entscheidung gegmüber dem <»"
zunehmen habe. , ^ , « , O o n t < ! „

- ( D i e
Gese l l sch°s l )wäh l te den bisherigen V " g . M '
Stellvertreter hell an Stelle P ° l « " s , U „ , H"
Director, den früheren Director der P ^ ^ ^ ^ r e ^
zum Veneralbirector - Stellvertreter unv <v ^
Palmer verbleibt Verwaltungsrath. sll^»

- ( D i e Schwankungen ^ ° " i U
thurms.) Man berichtet au«P«i«: H / g M
in dec Akademie der W ' s s " ^ ^ « ^ " " A isteiS'H
lung de« Obersten Vassol ist der E . f f K ^ e r zu «
Veränderungen unterworfen. De« « « ' ^ ^ l l c l l p " ! "
ist nur die Ausdehnung. beziehungsweM " ^ " „
der gewaltigen Eisenmasse durch den » " ^s l» ^
peraluren daran Schuld. Vom Sonnenau,» ^ z u ^
Nacht betrügt die Vpannungsbewegung v ^ her
ungefähr 20 Centimeter. Auf ^ l e ^ ^ e r in "^,
idealen Gipfel des Thurmes U„b
Vewegung. Natürlich übe diese l e w « " ^ h l l M ,,
wegung durchaus keinen Elnflul« " 1 ' . ^ » , d" '
Widerstandskraft de« riefigen Elsengerun ^
dauernd unverändert geblieben sei. « « i t l ^ ^ « jft

- ( « i n n e u e « N a h r u n g - ^ Oydl.. ^ ,
schreibt au« London vom 4. d. M - ^ . Ks"» ft
ditserlage eine erste groß' Ladung ° geadenvall ^ "
schwänzen eingelaufen. Sie find »" F „ n H ^ e
ausgestellt und finden unter den V « ' ' " ^ " ^ " l c h "
eirige ssäufer. Der KHnsuruhlchw»«' . ^ou? " l<i<b
Suppl geben, die der berühmten " " ' ' ^ ve" " ^ „ n S
nachsteht. Und auch im P " i « " " " V<e ^„d
mit de« Ochfenschwanz wohl ° " " " „nb d " ^ l ! « "
besteht aus etlichen 1250 K ' ^ " " " , « e u e ^ . "^
Schwänze lostet 12 Mark. Schlägt ° " ^ « r " "
ein. so soll da« Dutzend noch v"»

iNl««« Känguruh!



^aibacher Zeitung Nr. 283. 2 5 5 1 11. December 1897.

mal- und Provwzial-Nachrichten.
^ sihung des Laibacher «emeinderathes

^ am 10. December 1897.
l ^"fitzender Vürgermeifter I v a n H r i b a r .
? "wesend 22 Gemelnderäthe.

l^t Tagesordnung der gestrigen Sitzung wlrd fort-

^ ^ « Z u b i c betichlkt namen« des Wasserleitung«-
188« "^ über ben Koftenooranschlag für das Jahr
^ ' « " «rsorderni» « i t 51.S96 fl., die Veblckung
^ ^ l00 fi. und der Ueberschus» » i t 3404 st. werbe»

^ ° l n e n » der Auffichtssection für eleltrlsche Veleuchtung
'»lld I ^ ' P ° u l i n . Den Anträgen l>r Section
^? ^ n d , wlrd der Firma Faendrich in Möbling für
^ ' N u n g l n der Vetrag von 1263 f l . zuerlannl; die
»»>> , 2 der elektrischen Veleuchtung in der Centrale
^l« ^ ^«««ulatoren-Magazin wird genehmigt und
>'» lN n Kostenbetrag von 3553 fl. in den Voranschlag
^ ' ^^ Iulührung von Kohle in die Eentrale

de« Offerenten I v a n Tu r l übertragen.
> , ^ , ^ N a v n i h a r berichtet na«en» de« hlezu ge-
^ u ? ^"lchusses über die Errichtung einer städtischen
^ Kapelle. Per «usschus« hat eine Enquete einberusen,
^ l » ^ " «Glasbena Matica» beigezogen wmbep.
. «nqutzte ist zur Einficht gelangt, das« die Gründung
l'llen 5 w " «aPelle eine dringende» Vedürsnis ist. Es
^tl>, ^uf i ter und ein Kaptll»eifter aufgenommen
z » ^ ' Die Elhaltung»loften würden fich auf ungefähr
he°l belaufen und auf die deutsche und slovenische
^ ««tunterneh«ung, die philharmonische Gesellschaft und
^ ' ^ l a , bena Malica» vertheilen; außerdem erhoffe
^ ^"lerftühungen von der lrainlschen Sparcasse und
i»b f e i n d e Lalbach. Zur Anschaffung der Instrumente
^ l , " l l l . wolle die Gladlcasse 1500 f l . vorschussweise
^' °«n, die später au» de« Mustlfonde rückerftattel
^ltll ^ " ^ " l - Mllllärlapellmelfter S t e r n hat stch
!>,,. " l lär t , u « ein Monatsgehalt von 60 fl. die Ltl»
>l^, " KaplUe zu übernehmen und da« nöthige Ma»
^ . , ""knlgrllllch beizustellen. Das Inslebenlielen der
^ °^lle erscheint mit 1 . M a l 1898 geboten, weil
^ " " l bis dahin 1« Chargen der Militärkapelle ab«
^l ! l l>?^ ^U»elllch erseht werden lönnen. Das vom
»̂h3» auszuarbeitende Statut wlrd die näheren Ein»

° ! " entHallen. Der Ausschuss beanlragt demnach:
l», n " " ftädtlsche Mufillapelle tritt a« 1. Ma i 1898
^» <5 !." l die städtische Tasse gewühlt zur Anschaffung
lb^"Mu«enlen und dergleichen einen Vorschus« von
^l,n ^ «emeinde bewllllgl eine jährliche Unter-
»ttb"2 "on 1500 st.; die übrigen «rhaltungsloften
^ bel̂  Veltläge der beiden Thealerunternehmungen,
^ l t s , ^ " ^"""rtgcsellschaften und durch die zu erhoffende
^l ler !» ^ ^ " lrainlschen Sparcasse getragen; Kapell»
^«>,°», " ' " b zu« Leiter der Kapelle « l t eine»

"Whalle von 60 fl. ernannt.
^ zu , ' ^ - « r e g 0 r i e fragt, ob die Bedeckung für

Vollende Subvention vorhanden fei.
hllt^7?lll.ei»elster H r l b a r weist darauf hin, dass der
ü», Mlag einen Ueberschuss von 85.000 st. ergebe.

^ " d!e außerordentlichen «usgaben zu decken find.
^ t>^ ̂ lN jedoch zu bedenlen, ob t« fich nicht empfehle,
^ t b t l t " " b M i g e n Veschlussfassung das Slalut aus-
^ c h f / " ""^ dasselbe de« Gemeinderathe vorzulegen,
^ l l l l v sb" mit den Factoren, die zur Eihaltung der
^iXIell herangezogen »erden sollen, Verhandlungen
^ ben" l l ! ^ ^dllnn gemeinsam mit der Finanzsection

g " Gegenstand zu berathen.
'^ll>U« " " " l i f t e r Dr. « . 0. V l e i w e i « betont
^ l t ^, " " dringende Nolhwendiglelt der Errichtung
lXlt», N ° ° ^ ^ ^ ' d° °lle Vereine gegenwärtig vom
'>"Im n der Vlllllärlapelle abhängig find und es
l>»e '"lssr der Federung der heimifchrn Kunst läge.
'"h der « ^"^ l « " ^ zusammenzustellen. Er ist aber
'«the,. ""ficht, das« es ersoiderlich sei, dem Gemeinde,
l» bll», "°llftündig llare« Vilb über da« ganze Project
M ^." ' l i r glaubt, das« eine eigene Musil mit der
^ " « » ."'"den und die Sladt auch finauzlellen Nutzen
^»fil u ? " ^ l d . Die lleinften «Xte haben chre eigene
M si" , " »st eine Schande für die Landeshauptstadt,
^ei„d " Elchen enlbehll. Er stellt den «nlrag. der

> t ° . " " h sp^chz. si^h principiell für die Errichtung
°l» y l . . , ^ e n Musil aus; der Gegenstand we»de an

" l l l t , ^ " ^ zulückglleltet. der unter Vorlag« de«
H Hz , ^ " vleizehn Tagen neueilich zu berichten hat.
^ N l , '^'chen noch die Oemeinderälhe K o z a l .
>t>^ ' V e l l o v r h und « a o n i h a r zum Vegf«.
> y " ° " u f der Antrag des «icebürgermelfters mll
> l ' " » " angenommen wird. dass der Magistrat

'" hah btlheillgten 3«toren in Unterhandlung zu

'kilz ^Übr ige« Gegenstände der Tagesordnung werden
^holle ' ' ^ ^ " ° " Erledigung in geheimer Sitzung

^ ^ . ^ - P ° z ° r schildert den traurigen Zustand
k. tzchn " ^ude« und die mangelhafte Unterbringung

v H " ^ " ^ l ' « . und Unlergymnastum«. Die
^ "« vldnung dieser unh«Mb««n Verhältnisse sei

geboten. Er stellt an den Vürgermeister die Vitte, die
Frage de« Gymnafial-Neubaue» nicht au« den «ugen zu
lassen und die Angelegenheit zu urgieren.

Vicebürgerlnelfter Dr. R. v. V l e i w e i « theilt mit,
das« im Landesschulrathe die Frage erörtert und der An«
griff de» Neubaue» i « nächsten Frühjahre i» Ausficht
gestellt wurde.

Vürgermelfter H r i b a r sichert zu. fich ber Sache
annehmen zu »ollen.

E« folgte sodann eine geheime Sitzung.

— l « er l e i h u n g . ) Seine helliglelt Paps t
L e o X I I I . haben geruht, dem Npolheler Gabriel
P i c c o l i in Lalbach zum Zeich,« Ihre« Wohlwollen»,
laut Diplom des Vatlcans vom 27. November 1897. d,n
Tilel eine« «Lieseranten Seiner Heiligleit de« Papste» j
Leo Xl l l .» zu verleihen, mit der Verechtigung, nebst
diese« Titel auch da» Wappen seiner Helliglelt führen
zu dürfen.

— ( M i l i t ä r i s c h e » ) Da» letzterschlenene Ver«
oldnungsblalt für da» l. u. l. Heer enthält die Neu»
aufläge der Geftlmmungen über den Nachwei» der für
die Veftrderung zu« Major erforderlichen theoretischen
Kenntnisse, welche Veftlmmungen sofort in Kraft treten.
— Laut des Veiblalle» zu obige« Verordnungsblatte
werden die Veftimmungen der Gebüren'Vorschrlfl dahin
erläutert, das« jeder ledige, « i t be« Manipulalionsdienste
bei einer Unterabtheilung betraute «echnungs.Unterofficier
— ohne Unterschied der Klasse - auf ein Unterofficlers.
Ammer Anspruch hat, wogegen jenen lebigen Rechnung»«
Unterossicieren, welche den Manipulation«dienst bei einer
Unlerabtheilung nicht versehen, bloß die der äquiparierenben
Charge (Feldwebel, gugsführer) zulommende Unterkunft
gebürt. — 0 .

— ( F a h r p o f t v e r l e h r i n de r W e i h n a c h t « -
P e r i o d e . ) gur Veachtung bei der «ufgabe von Fahr.
Postsendungen Wird auf Nachstehende« besonder« aus»
«erlsa» gemacht: Es empfiehlt ftch. Postsendungen, welche
der Adressat rechtzeitig erhalten soll, nicht erst in den
allerletzten Tagen vor Weihnachten, sondern schon einige
Tage früher zur Ausgabe zu bringen. Sendungen, welche
noch am Tage der Aufgabe die Abfertigung erhalten
sollen, find in der Weihnachtsperiode vormittag», spä.
testen» aber bl» 2 Uhr nachmittag« aufzugeben; noch
später ausgegebene Sendungen werden in der Regel erst
am nächftsolgenben Vormittage abgefertigt werden lönnen.
Gin besondere« Augenmerk ist der Verpackung und de»
Verschlüsse der Sendungen und der haltbaren Befestigung
der Ndrtssen auf denselben zuzuwenden. Vei lleineren
Sendungen von geringere« Gewichte (bl« etwa 3 Kilo«
gra«m), deren Inhal t durch Druck nicht leidet, weder
Fett noch Fcuchtigleil absetzt und welche nicht aus weite
Entfernungen versendet werden, genügt zur Verpackung
gute« Papier und eine Verschnürung mit Spagat. Gtößere
und schwerere Sendungen oder solche, welche auf weitere
Entfernungen versendet werden, bann solche, welche leicht
zerbrechliche, Fett ok r Feuchligleit absehende Gegenstünde
enthalten, «üfs.n je nach der Natur de« Inhalte», dem
Umfange, Gewichte und Werte mindesten« in mehrfache
U«schläge »on starte« Packpapier oder aber ln ftarle
Leinwand, eventuell in Körbe, Kisten und bergl. verpackt
sein. Schachteln au« Pappe, insbesondere sogenannte Post»
carton» find zuläfflg, wenn dieselben nicht Spuren er«
littener Veschädlgungen tragen. Wllb, welche» nicht «ehr
blutet, bars in einzelnen Stücken unverpackt versendet
werden. Sendungen « l t leicht zerbrechliche« Inhalte find
durch ein Vlaszeichen auf der Emballage deutlich zu
lennzeichnen. V t i Sendungen « l t leichtverderbliche« I n -
halte enlpfilhlt e» ftch, aus der Vegleitadresse den Veisah
«de« Velberben ausgesetzt» anzubringen und durch Unter-
streichung «ittel« Vlau- ober Rothftiste» auffällig zu
machen. Die Verpackung «uf» derart haltbar verschlossen
sein, das« ohne Beschädigung de» Verschlüsse» dem Inhalte
nicht beigelommen werden lann. Sendungen ohne Wert
ober im Werte von weniger als 200 fi. brauchen i «
allgemeinen nicht gesiegelt zu sein, wenn dieselben nur
durch den sonstigen Verschluss «ittels Klebestoffe», Siegel-
marlen :c., bei Reisetaschen, Koffern und Kisten «ittel« ver-
sperrten Schlossern, bei Füssern «iltel» guter Reisen ober durch
die Unthellbarlelt des Inhaltes selbst hinreichend gesichert find.
Sendungen im Werte von mehr als 200 f l . hingegen, sowie
alle Sendungen mit Gold oder Silber, Bargeld, Wert»
papieren, Pretiosen oder echten Spitzen müssen an den
Schlüssen der Emballage so oft und derart gesiegelt sein.
das« diese ohne Verletzung der Siegel nicht geöffnet
werden lann. Die etwaige Verschnürung «use so befestigt
sein, dass sie ohne Siegelverlehung nicht abgestreift »er-
den lann. L in deutlicher Abdruck de» Siegel», mit wel>
che« die Sendung verschlossen ist, «us» auf der Begleit»
adresse angebracht werden. Jede Fahrpoftfendung ist, ab»
gesehen von der Beigabe einer Poftbeglellabreffe, selbst
mit der Adresse, nämlich mindesten» « i l de« Vor- und
guna«en de» Adressaten zu versehen.

' ( L a i b a c h e r B i c y c l e - C l u b . ) Der rührig/
Verein eröffnete Dienstag den Reigen seiner winterliren
Veranstaltungen mit einem Famllienabende in der Casino»
Gla»halle, zu welche« sich ein zahlreiche« Publicum ein»
sand. Da» Programm enthielt gröhtenlhlll» Vorttüge d. l
Orchester« de» Vlub». he« R a n t h fteht nunmehr an

der Spitze dieser Hau»lapell>, die ungefähr 20 M i t -
glleber zählt und die fich zur schönen Aufgabe ge«acht
hat. der Mu f i l in Laibach dadurch zuhilse zu lo»»en,
das» ste da» Publicu« aus da» auf«erlsa« «acht, »a»
in Lalbach geborene und erzogene M u f i l « zu leisten ver»
«0gen. Die Iuhvrer nahmen auch alle Gaben be» jungen
Orchester« auf das freundlichste auf und spendeten nach
jeder Nnxmer großen Beifall. Herr Anton G n e z d a
erwie» neuerlich seine hohe Begabung und sein künst-
lerische« Können durch den poefieoollen Vortrag einer
slomanz« von Lauterbach, serner durch die duftige Wieder«
gäbe von Schumann» herrliche« »bendlieb; schließlich rls»
der juvß?Kllnftler durch die « l t virtuoser Technil vorgetragene
Tarantelle von Vleur.te«p« da» Publicu» zu lauter An-
erlennung hin. Die Vorträge eine» Streichquartette» er-
regten allgemeine Auf»erlsa»lelt, da seine trefflichen 2ei-
stung'n thatsächlich künstlerischen W-rt hatten. Vtür«ischen
Veisall fanden insbesondere die unsterblichen Variationen
de» Kalserliede» von Haydn, die schmeichelhafteste An«
lrlennung erzielte da» reizende Menuett von Vacherlni.
Den h iteren Theil des Abende» besorgten in gelungener
Weise zwei Vlubmllglieber durch den Vortrag hu«orl-
stischer Duette und Couplet«.

— ( V o » L a i b a c h e r G l s l a u s - V e r e i n e . )
M i t großer Mühe und unter Aufbietung außerordentlicher
Arbelt«lräfte wurde gestern die Ei»bahn vom Schnee voll-
lo««en gereinigt. Da» Ei» wel»l eine Vlärle von eine«
llentimeter auf und e« ift gegründete Hoffnung vorhanden,
das» «an in wenigen Tagen dem schönen Eissport wlrd
huldigen können. Die Mltgliederlarten müssen bei« Ein-
tritte vorgewiefen werden, da o h n e K a r t e l e i n E i n -
t r i t t statthaft ist.

— ( P h i l h a r m o n i s c h e G e s e l l s c h a f t . )
Morgen findet i « groß'« Vaale der Tonhalle da»
I I . M i t g l i e d e r - C o n c e r t unter der Leitung be«
Mufildlrector« Herrn Josef g ö h r e r und unter sollftischer
Mitwillung der Frauen M a r l e F u r l a n i - S e y d e l ,
Pianistin au» Trieft, und T h e r e s i n » S c h u s t e r -
S e y d e l , Violin-Vicluofin au» Wien, statt. Vlglnn
de» Concerte» u« halb b Uhr nach«itt»g», Ende u«
halb 7 Uhr abend». Program«: 1.) L. v. Beethoven:
^iäelioOliverwre (N-äur). 2) Fr. Chopin: kli»nt»,»lo,
c>p. 49. F au Marie Fuclani - S.ydel. 3. u) L. Vpohr:
^äußio, d) Flld. Laub: ^olonui««, Frau Ther. Schufter-
Slyoel. L. v. Beethoven: Fünfte Vy»phonie. u) ^llvxi-o
oon krio, d) ^.näilnw con mow, 0) ^ l ls^ro, 6) >Vl-
lo^i-o. Da» Schwesternpaar V e y d e l erfreut fich eine«
bedeutenden Ansehen» in der Kunftwelt; Frau Schuster -
S e y d e l hat bereit» vor mehreren Jahren in Laibach
»it be» schönsten Ecsolge concertiert und e» ift ihre
Kunftleiftung allen Mufillennern noch ln angeneh««
Erinnerung.

— (Deutsche Bühne.) Heute wirb eine
Classller.Vorftellung insceniert, die gewis« alle Theater-
freunde sreudig begrüßen. Schiller« unsterblicher » W i l -
helm T e l l » gelangt ln vorzüglicher Besetzung zur
«usführung. Da die bisherigen Classiler-Vorftellungen,
insbesondere die letzte Ausführung der «Räuber», den
schönsten Ersolg hatten und vo» Publicu« «lt Be-
geisterung aufgenommen wurden, steht ein genussreicher
Abend in ««»ficht. — Wie bereit« gemeldet, hat der
Regisseur, Schauspieler und Sänger Herr Ernft M a h r
Montag seinen Ehrenabenb. Die Verdienste be« Künstler«
find belannt; in jeder Theatervorstellung ift H:rr M a h r
hervorragend beschäftigt; er hat sich jederzeit al» Pflicht-
getreue», gewissenhaste» Mitglied bewährt und seine viel-
seitige Künstlerschast in ernsten und heiteren Stücken ge-
zeigt, «ln besondere» Lob gebürt de» Venefizlanlen al»
Regisseur der Operette, wa» ln Anbetracht der vielen
Novitäten für ihn äußerst anstrengend ist. I u r Aufführung
gelangt die Novität: « H a n » Huckebeln , der
U n g l ü c k s r a b e . . Schwan! in drei Acten von O«lar
Vlumenlhal und Vuftav Kadelburg. Da» luftige Werk lft
R.peltoirestllck bei lüglich au«verlauften Häusern am
Deutschen Theater in Wien sowie in Vcaz und wirb auch
hier den gröhlen Lachersolg erzielen.

— ( B a u t e n von I n s e c l i o n « l p l t « l e r n . )
Nie un« mitgetheilt wirb, haben in letzterer gelt dle
Tanität«diftricl«-Vertrelung-n von Tschernexbl und Wlp.
pach die Beschlüsse gefas»t, Infectlon»spllüler zu errichten
und «lt de« Baue bereit» im lo«»enden Frühjahre zu
btglnnen. —0.

— ( R i n b f l e i f c h . Durch schni t t« preise.)
I m Monate November b. I . betrug der Durchschnitt»,
prei» für ein Kilogramm Rindfieifch: in Radmann».
dorf 50 kr., in Kronau 60 kr., in Af»ling 50 lr.,
in Kropp 48 lr., in Velde» 56 lr., in Rudolfswert
52 lr., in Seisenberg 44 kr., in Treffen 44 lr., in Stein
44 lr.. in Mann«burg 44 kr., in Kraxen 44 lr., in
Vurlfeld 56 lr., in St. Barthelmä 40 lr., in Naffenfuß
44 lr., in Landftraß 40 lr., in Ratschach 48 lr.. in
«Nrohdolina 40 lr., in Tschernembl 40 lr., in Möttling
36 lr., in Oberlaibach 48 lr., in Littai 48 lr., in
Weixelburg 44 lr.. in Tagor 48 lr., in St. Martin
bei Lillai 48 lr., in Gottschee 43 kr., in Großlaschih
40 lr., in Reifnitz 44 lr.. in Loitsch 40 l r , in Idr ia
46 lr., in girlnih 56 lr., in »ltenmartt bei Laa» 44 lr.,
in Planina 50 lr., in Krainburg 50 lr., in Vischoslack
b0 k.. W Nnm«lN b2k. -«,
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— ( U n f a l l - V e r s i c h e r u n g der f r e i «
w i l l i g e n F e u e r w e h r e n . ) G n Ellas« be« l. l.
Vllniftciiu«« de« Innern vom Ib . v. V l , belreffend
Einleitungen zur Durchführung der Unfall'V-ilsicherung
der freiwilligen Feuerwehren laulet: «U ber elnen bezüg-
lichen Veschlus« ber Deleg<erlen»Versa««lung de« V?zlrls»
Kranlrncass^n-V rbandes hat die Acbeiter-Unsalloetfich?-
rung«»«nstalt in Salzburg die Vllte gestellt, da« l. l.
Ministerium de« Innern «vge entweder E nleitungen
zur Einbeziehung der freiwilligen Feuerwehren iu die
obligatorische Unfall - Versicherung oder ab,r geeignete
Verfügungen tressrn, ba«ll die nach Alti lel V I des Ve«
sehe« vo« 20 Ju l i 1894 zulässige freiwillige V r-
ficherung dieser Fkuerwihren gegen die Folgen von Unfällen
im Dienste bei den nach § 9 be« U. V. G. errichtiten V r»
ficherungs-Nnstallen ermöglicht wirb. Hiebel denlt sich
die bezeichnete V.rficherung««Anftalt die Regelung derart,
das« die V rflcherung aller activen Mitglieder eine«
Feuerwehr »Vereine« coiporaliv in der Weife erfolgt,
das« dieser Verfich'rung sür jede« Mitglied ein gleicher
(fictiver) Iahre«lohn zugrunde gelegt und ein ber so con»
ftrulerten Oefammt»Iahrtslohnfu«»e proportionaler Ver-
sicherungsbeitrag vo« Vereine an ble betreff nde Unfall«
Versicherungsanstalt abgeführt wild. Vel vollzähliger Ver-
sicherung aller freiwilligen Feuerwehren könnte die Zahlung
des Veitrage« auch von den in den einzelnen Ländern
bestehenden Landesfeuerwehr»Uiterftühungscaff n über-
nommen »erben. Da« l. l. Ministerium des Innern lann
zwar gegenwärtig die Einführung einer obligatorischen
Unfallo«ficherung der freiwilligen Feuerwehren nicht
in Aussicht nehmen, wäre dagegen nicht abgeneigt, im
Sinne d.« letzten Absatzes dc« Ar t .V ide« Gesetz'« vo«
20. Ju l i 1894 entsprechende Verfügunzen im Verordnung«»
Wege zu treff n, durch welche die Modalitäten für eine
freiwillige Unfallversicherung dieser Feuerwehren, be»
ziehungsweise ihrer N rbände geregelt werden, die« jedoch
nur unter der Voraussetzung, dass es gelingt, für diese
V rficherung solche Modalitäten festzustellen, welche eine
entsprechend starte Velhriligung der betreff nben V reine
«m der Institution fichelftellen. Hlezu scheint dem l. l. Mi°
nifteriu» des Innern auch erforderlich, baf« die einz-lnen
Lllndesausschüss einer solchen Nclion freundlich gegen»
überstehen und sich bereit finden, innerhalb ihre« Wir.
lungslreise« dieselbe zu fö bern. Die politischen Landts»
behö den wurden daher aufgefordert, die Landesausschilsse
in dieser Angelegenheit einzuvernehmen und über das
Resultat zu berichten. D?« l. l. Ministeriu« dis I i ne rn
wäre es hiebei erwünscht, über ble Zahl. « l t und Folgen
der bei d.r Ausübung de« freiwilligen F.'uerwhrdienfte«
in den letzten Jahren vorgekommenen Uifälle fowie über
die Zahl der activen Mitglieder der Feuerwehr,« ent-
sprechende Daten zu erlangen.

— ( V a u der l a n d s c h a f t l i c h e n B u r g . )
Wie wir vernehmen, wirb im nächsten Frühjahre u. a.
auch mit de« Vau der neuen laidschaflllchen Vurg be»
gönnen wilden. Die Sitzungen d« nächst.« Landtags»
session finden im Saale der alten Schlehstäüe statt, i

— ( D e r V a u de r V u r l b r ü c k e i n
R u d o l f s w e r t ) hat infolge de« eingetretenen W nter«
cine Unterbrechung «fahren. E« find bl«her bereits
mehrere Vorarbeiten durchgeführt worden. x

— ( J a g d a u f Rehe.) Wie man uns mit-
theilt, veranstaltet ber «Iagdoerein» von Oberlaibach
«olgen im Jagdrevier Railouh eine gemelnfchaftliche
Jagd auf Reh?. Die Veule verfpcicht lohnend aus-
zufallen, x .

— ( V e r w e h t e S t r a ß e n . ) Nicht nur in
Ober-, sondirn auch in Innerlcain gibt t« derzeit auf
einigen Vezirl«ftrah?n «etelhohen Schnee, den der Psi^g
noch nicht berührt hat. Das« die« für den Wagen», noch
mehr abec für den P:rsonenvellehr sehr^nachlheilig ist,
braucht nicht betont zu werden. Die Postbolensahrten er»
leiden aus solchen Straßen eine «mpfiidliche Verspätung
— von sonstigen Uebelftänden gar nicht zu reden. x.

— ( V e m e i n b e o o r f t and« . W a h l e n . ) Vei
der »orgeno«menen N uwahl de« G-!«eindevolstände« d'r
Ortsgemeinde Strug wmden Andreas Honour in P l«
cerlot zum Vemeind^vorftcher, Iznaz Pugelj in Priccrlol,
Varlholomüu« Pogorelc in Podtabor und Josef Vabic
in Poti«lavec zu G<melnberüthen gewählt. — Bei ter
am 24. November vorgenommenen N uwahl de« Ve
mrindevorftanbe« der O lsg'melnde Kompole wurden
Franz Muftar in Kompole zum Gemeindevorsteher, Nnlon
Hotevar unb Josef Vamec, beide in Kompole, zu Ve»
«einderülhen gewählt.
< - — ( T h r i f t b a u m f e s t ber f r e i w i l l i g e n
F e u e r w e h r . ) Wie alljährlich wird auch heuer zu»
aunften der Unletftühungsfonbe der f r e i w i l l i g e n
F e u e r w e h r i n La lbach eine Christbaums ler vel-
anftallet und wie alljährlich werden sich auch heuer
mtnfchensreunbliche Wohlthäter finden, die eingedenk der
a.e«einnühigen. aufopfernden Ihütiglelt der F uelwehc ihr
Scherst in beitragen unb om Erfolg der humanitären
Vrillnftallung sichern werden.

* ( « u s d e « P o l i z e i r a p p o r t e . ) Vo« 8. auf
den 9. d. M . wurden fünf Verhaftungen vorgenommen.
und zwar eine wegen «zclfs«. eine wegen Verbrechens
^ H ^ « ^ ? < « " " ! , « ' , , " (h'u.friebensbruch) und

Pfeibtlohen, eine wegen Au«»ei«. und Unlerftanbslosigleit
und eine wegen Verbrechens der schweren lö p^rlichün
Beschädigung. — Die Mechaniker Fcanz Ia rn i l und Rudolf
Vale gerielhm am 8. b. M . abend« in ber Rioehly«
Straße mlt de« Knecht Franz Stanlo in Streit, wobei
denselben einer von den beiden « l t dem Miss r am
Ohre schwer verletzte. — Vo« 9 aus den 10. b. M .
wurden sieben Verhaftungen vorgenommen, und zwar eine
wegen Verbrechen« der fchweren lö perlichen Verletzung,
zwei wegen Herumstreifen«, eine wegen Uebertretung ber
leichten l0 perlichen Veschädlgung, eine wegen Excesses,
eine wegen verbotener Rücklehr in die Stadt und Ver-
folgung im Polizelblatte unb eine wegen Vetteln«. —r.

* ( » n f g e f u n d e n e Leiche.) Am 6 d. M . früh
wurde vom Fabrikarbeiter Fcanz Marlnla au« Obe?-
sadobrova l » Lalbachstussi bei der elektrischen Anlage in
Kaltenbrunn, Vemelnde Mariafelb, a« Wchrrechen die
Leiche eine« ungefähr 50 bl« 60 Jahre alten, ganz un»
bekannten Manne« aufgefunden und dlefelbe sodann unter
Mithilfe der Fabrikarbeiter F anz Lapajne unb Johann
Laboda aus dem Wass r gezogen. Die Leiche ist
l70 E^nlimeler groß, von ziemlich starkem Kö-peroaue,
hat ein runde«, rasierte« Gesicht, graues, schüttere« Kopf.
haar, gleiche Augenbrauen, graue Augen, proportionierte
Nase und Mund; i « Oberkiefer befand sich ein einzigri
und i « Unterkiefer befanden sich zwei Zähne. Velletdel
war die Leiche « i t einem braunrolh und schwarz ge«
streiften Rolle, eine« roth unb blau gestreiften Oxford»
h mde, einer braunen Varchenl-Unlerhose, ein Paar we,ß n,
gestrickten Fuhfockn unb ein Paar Schnürschuhen. Sämmt-
liche Kleidungsstücke sind stark abgetragen und zerrissen.
Vel der Leiche wurden Weber Geld noch sonstige wertvolle
Sachen oder Nu«wei«docu«ente vorgefunden. Sie dürfte
höchsten« einen Tag l « Wasser gelegen fein, da fich die
spuren ber Verwesung noch nicht zeigten. Der Ertrunkene
dürfte den unteren Ständen angehören. Nachdem Spuren
einer Gewaltthat an der Leiche nicht vorhanden find, liegt
»«hrfcheinlich ein Selbft«ord vor uub e« wurde ble Ve-
erdigung angeordnet. Die Nachforschungen nach der Iden»
titüt der Leiche werden fortgesetzt. — i - .

— ( U e b e r f a h r e n . ) A » 29. v. M. gegen
halb 4 Uhr nachmittag«, al« der Ibjährlge Vesihersfohn
Franz M u s t von Terfain « i t zwei Pferden auf die
Äeck.r nächst Lack Dünger führte, wurden bei der Rück»
jährt plötzlich die Werde scheu und llesen durch die
Ortschaft T^rsaln gegen Dobrava, wo sie von einem
Fuhr«ann aufgehalten wurden. M u i i rettete fich durch
ilbfpringn vo« Wagen, da er die scheugewordenen Pferde
nicht bändigen konnte. H «gegen wurde der 83jährige
ichwlrhö ig« Inwohner Bernhard Kumer von 2>rsain,
welcher zur selben A l l die Lanbftraß; in Drsain
pass erte. von den Pferden nledergeftoh n und überfahren,
wob<li er einen Rippen» und Schädelbruch erlitt und in«
jolgedlss n eine Stunde darauf starb. — 1 .

* ( V e r u n g l ü c k t . ) Fianz D o b o u s e l , Reserve«
Infanterist, lebig, 20 Jahre alt, Vefitzerssohn von Vi»
steröca, begab sich am 3. d. M . um 9 Uhr vormittags
oom Hause auf die Osredel-Nlpe, u« dafelbft ein passen«
des Holz für die Anfertigung eines Schlitten« aufzusuchen.
Der Venannle ist bisher nicht zurückgelehrt und dufte
bei« Rückwege von der Alpe im fogenannlen Hubigraden
bei einer eisigen Stelle ausgerutfcht und in einen über
30 Meter tiefen Abgrund gestürzt sein; möglicherweise
nunde er von einer Schneelawine begraben. Die nach dem
Verunglückten von seinen Anverwandten am 4. d. M.
sowie von einer Vendar«erle»Patroullle und 3b Insassen
aus Bisters ca am 6. o. M. eingeleiteten Nachforschungen
blieben bisher erfolglos. Nich den im Schnee-aufgefundenen
Spuren ist nur constatierl, dafs Dobrus l von der Osrebet«
Alpe bl« zur obbez?ichnelen Unglllckiftätte im Hudigraben
gekommen ist. Vei günstigerer Witterung wird die Suche
nach ber Leiche des Verunglückten fortgefetzt. —r.

— ( D e r La ibach» F l u f « ) ist infolge des
eingetretenen Thauwetter« um 60 «m über be» Normale
gestiegen. x.

— ( C u r - L i f t e . ) I n A b b a z i a sind in ber
g,it vo» 28. November bl« 7. Dece«ber 155 Curgäfte
angekommen.

— ( « V l a s b e n a M a t i c a . . ) I „ be« Feuilleton
zu» Jubiläum der «Vla«bena Matlca» ist richtigzu»
ftellin, dass die lrainische Spartafs.: die «Vlasbena Ma»
lica» seit dem Jahre 1880 unterstützt und dafs die
Subvention der Stadt Laibach seil dem Jahre 1394
jährlich 1200 fl. beträgt. N.

2 l u , l o » » » o r » .

T o n n t a g , den 12. D e c e « b e r (Fest des
h e i l i g e n N l l o l a u « . P a t r o n « d e r D o m l i r c h e )
ß o n l i f i c a l a m t um 1 0 U h r : Inftrumentalaml
in O äur von A. Foerfter; Graduate von Dr. F^anz
Witt; Ossertorium von F . X VrÜcklmayzr.

I n der S t a d t p s a r r l i r c h e S t . I a l o b
am 12. D e c e m b e r Hochamt um 9 U h r : l l ä c l -
iien«ess? von Adolf Kaim; Gradual« von A. Foerfter;
Osserlorium von Dr. Franz W>tt. (Alle« «i t O gel-
begleitung).

Neueste Nachrichten
A d m i r a l Fre iher r von Sterneck f.

P o l a . 10. December. Heute um h ^ ^
nachmittags fand die feierliche Beisetzung d " U
nachts hier eingetroffmen Leiche drs ^ " " ^ c l
Marinecommandanten Admiral F">h l ' , I , .^.s.«r«
vam Bahnhofe au» unter Theilnahme des S t a M "
der Achöcdm und der Bevölkerung statt. ^

W i e n , 10. D cember. Der Trauerfeler ^ "
verstorbenen Admiral Baron S t e r n e c k l M i m " f
der Generaladjlltant Graf Paar. Vertreter d " .̂ ",
Garden, Vertreter sämmtlicher in Wien d'siocl"
Truppen und die leidtragende Familie bei.

Parlamentarisches.

Die einstimmig beschlossene Kundgebung ^ " " H
die Majorität de« Abgeordnetenhauses bildender »̂ ^
drückt, fußend auf den bekannten Aoressentwulf. o m .
schlufs aus, solidarisch für folgende G undsätze elnzui" ^
Anerkennung der historisch, politischen Rechte « n u ^
Autonomie der Königreiche und Länder, gerechte ̂  ^^
führunz der Oleichberechtigung aller Natwnen ,,
Neiches, Pflege echter Religiosität "nd S ' M ^
fruchtbare Arbeit ; wirtschaftliche und
aller Classen der Bevölkerung in der UeberM ^
dass hiedurch das Wohl und die Macht der 9^"»
Monarchie nur gefördert und das Gefühl oer " ^
fammengehörigkeit der einzelnen Voller nur o i
wird. . s,lieichel

Brweist einerseits die Angehörigkelt W ! . hj.f
Vertreter der deutschen Alpmländer die voU'l" ^
Hinfälligkeit des Vorwurfes der beabslcht'gle'' ^
einträchtigung der Rechte des deutschen .VoU" ' ^ .
der Majorität, dürfen doch anderseits dle ^ " 1 " , ^ ^.
Parteien von der Opposition eine vorurtheussl , ^
rechte Würdigung der nationalen Rechte der
Vollsstämme verlangen. «n^lieMNs

Die Majorität bedauert, dass ihre zur ^ " " > .
d^r Gefahr einer Staatstrise aufgewenoelei
mühungen inbetreff der verfassungsmäh'gen " G ^^
des Ausgleiches nicht gelungen sino, beklagt. " ' ^
äußerste Entgegenkommen in der Sprachensra» ' h,
in den formalen Fragen bei den jüngst" " M
langen die Herstellung geordneter p " ^ " h " " t
Verhältnisse nicht herbeizuführen vermochte, " ^s
insbesondere die gegenwärtige schwere Scyaolg",», ^
Parlamentarismus Oesterreichs, die Unncy^ . ^^
Verhällnisses zu Ungarn, die Verblnder"^ , ^
dringenden wirtschaftlichen und sociale« U " ^ <
lehnt sür diese traurige Lage der Dmge " ^ „ e
anlwortung ab, gibt jedoch nicht die H"!!." . ?,^n a"̂ '
gedeihliche Lösung der schwebenden Schlvlerlgl"
Es folgen 31 Unterschliften.

Die Lage im Vr ien«.
(0rl«lnal<lel,«rammt.) . fss^^

C o n s t a n t i n o p e l , 10. December. > " ' j ^
r-cht. dass außer dem Uulerstaatssecretär ,M ^ ' ' Aschen
des Aeußern Artin-Pascha auch M « " . ^ des
Patriarchen und einigen
armenischen Comite's zugekommen se^n, ^ ' ^ ^ ^ t ,
nicht. Das hier im Umlauf bchndllye . ^
dass dieses Eomit^ zu Neujahr t v ^ ^ a z a "
armenischen Friertage oder während oc» ^ ^ ^
Anschläge und Kundgebungen p ^ U " ^ r . dass
Glauben; es herrscht vielmehr tne « " ' ' ^ ^ h ' g " " ^
das armenische Comite- nur neue »eun " W«
oeabsichtige und dass ihm vornehmlich oaru" ^ , ^ „
sei, in irgend einer Weise darzuthnn. da)« " zlrl"'
)es gegenwärtig in Genf weilenden " ' ^ O A
Paschas, die Auflösung des Comilis he be^H
bisher nicht von Erfolg begleitet war. ^ ^ ^ g i
in Mersina und Adana verhafteten A ^ . «,„.
dreißig, l is befinden sich darunter vier 1 "

Ve^g""»""- ^ u^
Wieu, 11. December, l ^ l i g . - Tel-) h^te ü "

rischen Abgeordnetenhause wurde heu" ° ' 8 1 ^ " ^
)ie Modalität der Vorberathung des neuc ^ ^
Provisoriums beendigt. Der Antrag A» " an °°
.listerpräsitlenten auf Zuweisung dleser " ^ :^itat "'
Finanzausschuss wurde mit » " b " ^ ^ e h w '
genommen, womit alle anderen Antrag
scheinen. ^ , >, D^m ^ " ^.«a

Verl in, 10. December. ( O r i g ^ e l ) f^ ,ste l ,er-g
ĵieng ein A,.trag des Avg. P^lch ^ ^ w o H ^ .

«on Sacharin und verwandten SüßstW ^ ^ c h "
Verbrauchsabgabe sowie der Emgangs " ' ^ ^
Zuckerin und Christallose nnt 60 M " " ^ O M ' z ,
N^tto betragen soll. I m Falle, da s " ^ ^ ^ ^
ntweder der vollen oder einer ermaß n ^ M !
Abgabe unterworfen werden, soll b'eie ^ . ' ^ ^
gleich mit dem Eingangszoll " h o b e " ^ ) I ) " lhet-

Verl in. W.December. ( ^ " 3 O ^ i z S ^
mania» wirb au« Freiburg in der " -» ^
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W ! ^ M " die Universitätsprofessoren Eismann,
! ^ " K hardy. Sostes, Loerlens. Savigny, Streitberg
^.^Ulm der Regierung des Cantons Freiburg an,
W ,. " mit Schluss des Wintersemesters ihre Lehr-

'Alt an der Universität Freiburg aufgeben,
klliz ' ̂ - December. (Orig.'Tel.) Wie bestimmt

! t z ? " w i r d , habe Marchese Visconti. Venofta nach
M s ? ^ Nachmittags mit di Rudini gepflogener
U^ung eingewilligt, sein Portefeuille beizubehalten.
W ' 5 des Cabinets sind demnach bis nun: di
z/" ' ' Zanardelli. Visconti < Venosta, Vr in, Luzzatti,
«nk zn ' ̂ " " Marzano, und wie man glaubt, Sineo
^ franca. G rüchtweise verlautet, Piccardi würde
^ "lbeilsniinisterium und Cocco-Ortu jene« für
^ ° u übernehmen. Wie man glaubt, werde das
Ki!»i» ?kMe abends oder morgen früh endgiltig con-

, "'«t sein.
! ^ . ° N l , w . December. (Orig.-Tel.) Die «Ngenzia

^ , " l ' meldet, dass die heute nachmittaa« mit»
« Ü Nachrichten am Abende ihre Bestätigung
l̂l«. ^^ " - Man glaubt, dass das neue Cabinet

^ ! " "" ' "e l l bekanntgegeben wird. Wie man ver«
»̂l> d n ^ ^ Vacelli zum Kammerpräsidenten ernannt

» « l a m e n t für Dienstag einberufen werden.
' D u s s e l , W.December. (Orig.-Tel.) Nach neuen
^ ? " lchlug sich ein Theil der französischen
^ °" unter Major Merchant, der dem Gemetzel

K nach dem Mbomu-Flusse durch.
Madrid, 10. Dfcember. (Orig.-Tel.) Depeschendes

^ .°ls iglanco bestätigen, dass die Rebellen in Guisa
ûv̂  l ̂ " begiengen. Die in die Stadt einziehenden
^ln fanden Hunderte von verbrannten und ver.

^,'elten Leichen, darunter zumeist Frauen und
' '»z^^uie. 10. December. (Orig..Tel.) Die in der
!^""t>gen Presse verbreiteten Meldungen, Fürst N i .
^ - ̂  den europäischen Cabinetten mitgetheilt,
l ! ^ " lede Verantwortung für jene Mahnahmen ab-
^e'n // " ̂ ' ̂ '^^ besorgniserregenden Zustande
t̂e ^. ^l'ichm Grenzprovinzen zu ergreifen gezwungen

! ^ichn! " ° " competenter Seite als absolut erfunden
! )>e ̂ "". Trotz des Standes der Dinge in Albanien.
^ ^.wünjchcn übrig lasfen. sei von der sürst.
^» tenV ' " " "6 ^""^ Erklärung in dem oben er<

H. Einne abgegeben worden,
lich hV"rsburg, 10. December. (Orig.«Tel.) Wie amt«
»>^s?"nt gemacht wird, ist der bisherige Gesandte
'l"°nn. 3ürst Ulussow zum Botschafter in Paris
>^"t worden.

Angekommene Fremde.
H Hotel Stadt W i m

i'>«! « ^ D e c e m b e r , v. Lenlh. Gutsbesitzer, Arch. —
cku.""ner, l, l. Generalmajor i. R.. Veldes. — Lon, Hotelier,

^ z i „ ^ " l e r . Kfm.. Wottschee. — Pr ib i l , Private. 6 i l l i . —
^ ! r a w ? ! " " ' Frcudenthal. — de Rocco, Holzhändler. Trieft.
3'^ur« ' ̂ ' l ' ^ Hauptmann, Zara. — Meznarec. Dechant,
M»^ U' ̂  Leiss. Kfm., Oablonz. — Haselsteiner, Bildhauer;
?>Ner ^«""" is ter . Graz. — Tr i f l , Nah. Rubin. Weih,
^Mech^ ^ ^ ' Wien. — v. Obereigner, Oberforst.Director,

Perftorbene.
l'lle 8 ^ ^ . December. Agnes Koö, Private, 90 I . , Fluss«
z «l "Erasmus.
"- Kar«,' December, Josef Krijman, KeuschlerSfohn,

"Imengrund 7, Diphtheritis.

i Nw a ^ " Civi lspit l l le.

>!^°nia ^ ecembel. Maria Megliö, Inwohnerin. 67 I . ,

^ / ^ -

^"«logische Beobachtungen in Laibach.
^ ^ Seehöhe 306 2 m.

§ A ? « " 83 «nstchl ?3Z

M i H - - ^ ^ ^-
^ > i , ? 0 » 0 0 ^windst i l l > ̂ Nebel

» Ü H ^ ^ ^ ' l ) 6 N.mäßig bewttllt
».. Tag ^ ^ 9 5 , - 1 3 , SW. schwach ! bewölkt > 0 0

Über »>» ^smittel °er gestrigen Temperatur -0 1«. um
'»kWest..° " ^torma,..
^ "au^. Ü" 6'/< Uhr abends, schwacher, verticaler Erdstoß
^ > ^ d o n 2 Secunden.

^" tv ,or t t l l ^—
. " " l d " «edacteur: Julius 0h«.9anuscho»°«lv
^ ^ ü ! ^ . ^ »Ntter von Wssedral,

Narpdni dorn.
Ä ? s » v soboto, öne 11. Bccembra

s vojaski konccrt.
L ob 8. uri zveüer. — Vstopnina 20 kr.

Aandestyeater in Aaivach.

4b. Vorstellung. Ungerade.

samotag, den 1 l . December.

Wilhelm Tell.
Schauspiel in fünf Auszügen von Fr. v. Schiller.

Anfang halb « Uhr, Ende IU Uhr.

Loö -Ka lendar ium f ü r l 8 » 8 . Unsere Leser finden als
Beilage in brr heutigen Nummer das von der Central-Depositen»
casse und Wechselstube des Wiener Bankvereins, Wien, I., Herren«
gasse 8, cniSneqcbenc Los'Kalcndarium für 189«. welches in übe»
sichtlichster und concifester Weise alle wissenswerten Daten enthält,
die für den Besitzer österreichischer und ungarischer i!o e von
Interesse sein Wnnlen. I m Anschlüsse an dasselbe findet sich der
den Besitzern verlosbarer und verficherungsbedürftigrr Wrrth-
Papiere gewiss erwünschte Pramientaris für die Versicherung von
Losen und Werthpapieren gegen Verlosungsverlust für das ganze
Jahr 1898. aus welchem auch der Coureverlust im Falle der
Verlosung mit dem kleinsten Tre ser. respective Nominalwerthe
ersrhrn werden kann. Auch im ablaufenden Jahre hat sich die
von der genannten Wechselstube eingeführte Festsetzung des Tarifes
für den Zeitraum eines ganzen Jahres als wichtige Neuerung
sehr bewährt. Die Besitzer verlosungsbebürstiger Werlhpapiere
haben von derselben in umfassender Weise Gebrauch gemacht,
weil ihnen durch die Versicheruni für ein ganzes Jahr eine
bedeutende Ersparnis an Mühe, Zeit. Porto und Stempel er»
mögücht wurde. Diejenigen unserer Leser, welchen die oben-
genannten Beilagen nicht zugelommen sein sollten, wollen sich
unter Berufung nuf unser Blatt direct an die Wechselstube des
Wiener Banlverein oder eine der Filialen oder Zweiganstalten des
Wiener Banlverein wenden, welche die begehrte Zusendung gratis
und franco besorgen werben.

Plüss-Staufer-Kitt
(1792) in Toben nnd in Gläsern, 20—17

mehrfach prämiiert und anerkannt als das Praktischeste
und Beste zum Kitten zerbrochener Gegenstände, empfiehlt:

Franz Eollmaun, Lail>acli.

Unserem heutigen Blatte liegt ein Verzeichnis von

Fromme's Kalendern 1898
bei, aus welches wir die ?. I . geehrten Leser aufmerksam machen.

• ui
B Zum bevorstehenden Jahreiweohsel |~B|

• empfehlen wir unser reich assortiertes Lager von \m

£ Kalendern aller Art t |
J^ als: Abrei88-, Comptoir-, Unterlags-, Schreib-, \ß

• Portemonnaie - Kalender, Haushaltungsbücher, \ZM
^ Familien-Kalender, Salon- und Luxus-Kalender. | " B

• Ferner Fachkalender aller Branchen. |B

• B lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg. Buchhandlung K
• (&es() Laibaob, Oongressplatz. 10 -t WH

SS: G. Flux 2
m^- Herrenffasse © ~^P|

behördlich bewilligtes Wohnungs-, Dienst-
und Stellenvermittlungs-Bureau (5645)

empfiehlt mehrere anerkannt tüohtlge, hübsohe
Kellnerinnen, flinke Reohnerlnnen, aufmerksam
Im Bedienen, praktisohe Köohln mit aohtjährigen
Zeugnissen, nnd netten Kutsoher, guter Pferde-
warter (ausgedienter Artillerist).

n Sämereien g
(j jeder Art in bester Qualität, als: Gemüse-, 5
M Feld-, Gras-, Futter- und Blumen- M
Ä Sämereien sind echt und frisch unter Ga- jĵ
V rantie [1897er Ernte] zu billigsten Preisen bei v
M mir erhältlich. N
2 Gleichzeitig empfehle ich mein Filial- y
V Geschäft in der Sohellenbupggasse Nr. 5 v
M zu zahlreichem Besuche. Offenere mich be- M
S hufs Anfertigung von fr|sohen Kränzen u
5* und Bouquets mit Bändern, auch ist C
N das Passendste für M

N Christ-, Weihnacbts-, Neujahrs- nnd Namenstags- N
H Geschenke N
M daselbst zu haben, die aus frischen wie JM|
2 trockenen Blumen-Körbchen und auf sonstige A
N Art arrangiert hergestellt werden und sind £
jä solche stets vorräthig oder werden ganz nach £
2 Wunsch schnellstens angefertigt. Auswärtige Ä
5 Aufträge werden pünktlich, auch nach den ™
Ü entferntesten Orten, ohne Nachtheil effectuiert, M
2 alles nach neuester Facon und zu billigsten A
W Preisen. Kataloge (Preisverzeichnisse) franco P
£| und gratis. (4231) 52-15 H
Ä Hochachtungsvoll Ü

^ AloisKorsika M
2 Kunst- und Handelsgärtner, Laibach. ^

I O T k I H> >-̂ ^^ t^^^ s^^^ s^^^ j-mmm /^m^ /"^t^r y*^^ / w s^^^ s^U ŷ HV y^t^F ŷ B I «vK k̂ •

Gs würde zu Weihnachten v ie l wen iger unnützer
K r i m s l r a m für die Kinder gekauft werben, wenn die Eltern sich
nur die Zeit nehmen wollten, die hochinteressante und
reichillustrierte Preisliste über die berühmten Richter'schen Anln>
Steinbaulasten zu lesen. Die darin abgebrühten Briefe hoch-
erfreuter Ellern und angesehener Gelehrten brstatigen einstimmig,
dass es l e i n gediegeneres und zugleich h a l t b a r e r e s Spiel-
und Bcschaftigungemittel gibt, als die Anler-Steinbaulasten; ein
angesehener schweizer Pädagoge sagt wörtlich: «Sie ersetzen ein
ganzes Spielwarenlager» und schließt mit den Worten: »Hinein
mit ihnen in jedes Haus. in dem glückliche Ellern wohnen!»
Wir denlen, es lohnt sich schon, eine (5orrespondenzlarte daran
zu wenden, um von der Firma F. Ad, R ich te r H, Cie, in
Wien, I.. Operngasse 16, die neueste illustrierte Preisliste franco
zugesandt zu erhalten. Da die neue Ausgabe auch eine ausführliche
Beschreibung der neuen, höchst v o r t h e i l h a f t e n Ergänzungs-
Ordnung enthält, so sollten auch die. die bereits einen Steinbau-
lasten besitzen, wegen Zusendung der Preisliste eiligst eine
Correspondenzlarte schreiben. (5238)

Heinrich Kenda, Laibacb
grrösstes Lager und Sortiment aller

taaitßfl-SpcialMten.
(2144) 31 Fortwährend Cravatten - Neuheiten.

Mit der goldenen Medaille ausgezeichnet wurde auf der
Kochl"nst'Nusstellung in Naden-Wien (April 1897) das Kochbuch
«Die süddeutsche Küche» lil;. Auflage, und «Die Hau?haltungs-
lunde» 5. Auflage von Katharina Prato (Edle von Scheiger).
Jedes dieser Bücher lostet gebunden fl. 3.—, broschiert f l . t i40.
Dieselben eignen sich vorzüglich zu Festgeschenlrn. M<n, findet sie
vorrälhig in der Buchhandlung (5258) 3—2

Jg. V. Kleinmayr H Fed. Zamberg.

C R £ M E A C R £: M E

C R t M E /*S^ S E I F E
Carlon W^F & S l ü c k ) fl- 1 - —

C R C M E f P U D E R
Cation iucl. Teintleder f). 1 —

Die bewährtesten Präparate Tür Teint- und Hautpflege.
Apotheker WCIHS A Co., UieH»en und Wien.

Stahl-H-Hnfstollen
s#e»«« «charf!» aus bestem steierischen Material erzeugt,

Kronentritt unmöglich, das einzige Prak-
tische für glatte Fahrbahnen. Preislisten
gratis und franco zu haben bei Kaszab ft
Breuer, Budapest, VI., EötvÖBgasse 42,
Fabrik für Hufbescblagsartikel und Schraub-
ware, uud in allen besseren Eisenhand-
Jungen. (4764) 15—8

Es werden im kleinen zu Fabrikspreisen folgende
fehlerfreie Waren abgegeben :

Reste ä 4 Meter roh Mollinos fl. —'60
Reste h 4 Meier Riesenleinen » —'65
Reste a 3 Meter Modebarohent » —«75
Reste ä 3 Meter Ia. Mode-Zephyr > *90
Reste ä 4 Meter Ia. farbigen Creton i —«75
Reste a 3 Meter Ia. färbige Flanelle » 1-—
Reste a 2»/10 Meter Ia. Gradlbarohent » 1-—
Reste a b'/i Meter Pers > 1*40
Reste ä 4 Meter Blaudruok » >QO
Reste k 4 Meter Doppeldruok » j,-
Reste a 3 Meter Kittelzeug > «00
Reste ä 4 Meter grau Crolse » —-50
Reste a 3 Meter Ia. Oxford > _-75
Ferner rohe und gebleichte Leintttoher, gesäuir.t,

doppelbreit, ohneNafit. per Stück 80, 90 kr u fl T—
Geblrgsleinen-Leintiioher ' fl V25
Flanell-Bettdeoken , ' I-JO
Handtüoher per Dutzend , O-AA
FlanellUnterröoke , __.85

zu haben bei

Heinrich Kenda, Laitaca
Ilttuptpltity: IT. (5183) 6

| i Verdauungsstörungen,
| | Magenkatarrh, Dyspepsie, Appetitlosigkeit, Sodbren-
•q I" nen etc. sowie die

| & Katarrhe der Luftwege,
n - | Verschlelmung, Husten, Heiserkeit sind diejenigen
2 ! . (HI.) Krankheiten, in welchen (237) 4

^ ^SKV^E^B^XJIW
g § nach den Aussprüchen medicinischer Autoritäten
t k mit besonderem Erfolge angewendet wird.

In Laibach zu beziehen durch alle Apotheken, grönsere Spewrei-, Wein-
und DelicaUjssen-Handiuagen etc,
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Der Wahrheit die Ehre! [
Kein Schwindel! Kein Eigenlob! |

T>a$ UrtlicU btclci tdllfdlDer SRcutrf)cr gclit
Mod, IL baljiu, bnft bie

r \ Adlerpfeifen f̂f™,,
I H mit ttcn Wnuri) unb 3otlrr trcniinibni Slbniifi.'H
\ m uuti bcnt bic '.fnincn Vlluiiiiniuiiifrf)tniirf) Orstoi r.
\ M Priy. attt btMjcr baiiciucjciitn föeiiiiiMieitepftiiiu

\ jj/ Golden« Mi-diilllu Münster I./JG.

« I \ _ « / J ftcrr lyevUfidlniclilimiblev M. ^ c v t s i c v j
* \ Ct I £>.=2JJui]bnt, fclivcibt am 8. Oftohcr 1897:

< ^ \ / T N /1 //̂ rfi rcuirfic frit 20 ^nftvcn [mine pfeife,
V W v / l o b c t e i n c f0 ÖOUüsllidie. wie bie VtülcvDfciff,

<*> \ C vJ ^abc tdj uort) ni(l)t fieliabt".
xj^/ .$crv StaliuiKjnffiuritt 33 o I a n b , ?ßloucu

i. iß., frfivcibt am ti. Oftosicv 1897:
V(.A n T ,,?i(t) {)abe bereit« 15 S.'i U-vpftifen toon ?ls)ncu

• 6cjoflcu unb bc,\cugc ?[!)ncit aiiebvüctliif), hnf)
r~~^Ä bicfclbcn ftd) Dür^stnlitt) bcH'ähvcu, weil mnii

V tttrtt nur trütfcii rniutit, füiibcvn aiufi ciuen nu-
[: flentfjiucn Wildiinnrs fiat. Xicfrlbcn üöertreffe»
i olle Uiölicr Onnciüficiifii. ©cuücn ©ic luicöcr

\ jjl 8 Sti'uf Oiv. H, hobelt II".

i w Im eigenen Interesse ist daher

^
J Jr Jedem ein Versuch zu empfehlen.
if 2)cr fllut unserer ftirma türgt für xccüt Mc-.
/ biciiunn.

n / »ja greife per ©n'irf in feinster flitäfiiftninn,
" A s , ^ Wfit«el)ü(iVt, Wnb. II otov III:

V A v j Grfitrö lüülilricJifiiDcö üJJeidifflvüljr üir. 1, W1
w /a rm loufl, ftl. 2 . 7 t i ; « r . 2 , 70 cm Imuv ÄI-"2.17 ;

7 / iju. ;jn, so mi loin',, ?vi. l . s ß ; yjv. ;i, w» '•">
0 I isliic,, R | . l . l l ; Mir . '.>, :«) c m l- .r iu, ^ i m D u f C i f c

^ J g r ü n . Rl . I.•"><). MJlit s.»JpufilUcv=.Mi)vfUci"rt)loo 1-'
• T j i r . r mi t DroDtlnit '•> »U. uu-lir.

ii UaucliUiui.nl. ^ e r l a u b t aü l)icr, ^i-vvnntinin fl ^1"' -.'l1-1
cl«5„H^.lw>l,iLllr>r 1 0 -^r- P™ 'V""'1' <> 2"" ' ^ friUlfÜ Vül tn ruh
d A u s ^ u s » , oöcv ^0ovauöbcjnti 1 iiuö-

E u g e n K r u m m e & C f e Ädlerpfeisensabrik,
Gummersbacli, Deutschland.

Das Gesündeste u.Bewährteste aller
Bekleidun^s» Sys teme .

Nur echt mit dieser Schutz Marke. ^

Alleinig berechtigte CAtJ^
Fabrikanten: - - * Ö #S

W'P* ' 1 BREGENZ
FabrikNniederlage für Engron: Wien, IM

Kohlmarkl Nr. 8. (5073) 3—3
m s * Zn haben in allen beKNercn Wirk-

waren- mwi WaMchegeHchasten. *^Q

n 11111 n 1111 n 111 m i u 11111 m 111111 n 1111 n i T1111 n i n 11 I M 1111J11 LLi LLLigj_!_ail\' '| ',y-̂ -̂ -̂ ^==g=*

fWk Aerztlich geprüft und anempiohlen
« 1 gegen Blutarmut

H l Eisenhaltig^:
Um Wein.

J S E Die ßtoiseta Aiall^
^ • ^ B ^ ^ ^ ^ L der Herren Dr- Ha£er '" ._ jn
JR^^Hfe fürt, Proseasor B°?"„afeld i
Hü 'i^HI Klosterneul>urg, ^ r . j a a» , i
PH g W | p | P [ !nWi«n'Prof*^ndSJerichts-
I u.fjtiklacu'.M<di«!iifT»i..j'i|i| C h e m i k e r M o r p u r g o J."ßl, i
| uR.,w.,ehrc.,|«i,.,ct;<.I{. w e j c l i e i m (olW

# ^VW! eisenhaltigen Weine

1 r # V 9 | die angegebene Meoge ^
l i i W ^ 1 1 immer bestätigt haben- W"» die

Hl C\er ^ P ^ l I I «röHSte Garantie t»r
I to oltl-JW^IIlil Wirkung. . , „Dge-
I iV ^ ^ a ^ l Dieser Wein .st sehr«
K w g l M oder durch Krankheitjj^
1 H S ^ B schwächte Personen^ r»iclie
H y ^ ^ ^ H schmächtige und ^ m ) i

Preis einer Halbliter - FlascheJ^'j
Auswärtige Aufträge werden prompt ausgefü r ^

•J1JLIUI1I1I-L—-I-- IJIIIIIIIIIIIINIIIIlllllilssiFl^

Course an der Wiener Korse vom 10. December 1897. «°«>«. °ffcellen EouM^

»»/, «lnheUltche «ente in «»tn,
v«».M»i.«l>«nnbn . , . lN ,45 iu t«»
w Noten »«,. F«bru«.«ul!«sl l» l 4ä t0l St,
„ SUb« lxrz. Iänner.Iuli lUl »5 l0 l 4t,

,, „ «lpril^llctob^ lOl ».» »01 4N
,»ö4« «»/ «t«»t«l°se. »5N N, ll.9 - t»u -
»8«0« tV/» .. aanz« b«) ft. »48 «b 14» , l l
l«Oer »«/. ,. Fünftel too sl. l»8- - i « o - -
««««r «taatN«1t . . «>« fi. l»» — " S -

bt«. ,, . . 50 st. l8« - !»» -
»»/. Vn» <Wdb«. k »«, «l. - » » «» « 8 «o

»»/, Oest, «nlbrente, fteuerfiti l»l'O5 l»1 «b
V/» bt». Nente in «»lmenwübl.,

«euelsrei für«<X)»i«»n«lN«. l0t <>0 lNI 80
ktn kt° vf- UM»o . . lNl «0 l n i «0

«'/^/»»fterr. Inveftltlon»-««nt«
M «00 Kronen«««.. . - »»«» » » "

«s»»»»h«. «taatssch»»»«'
schrei»»»»»».

«lis<.bethbahn in «., steuerfrei
ldl». St.), für l M fl. «. 4°/, l»0 t l . i»< «

^ranz.Iosefh.Nahn in Lilbe:
(b<». Vt.ss, lO« fl,«°«. »'/<" ° l«? Sb «8 «5

«ud,lf«bahn 4»/, i. »ronen».
steuerf. (div. Gt.!, fül «00 l t i .
««». . . . . . . . . »970 l«>?0

Vorarlbergbahn 4°/, l. »ronenw.
fteuerf., 400 u. »00« Kr, l.
»«al l l .«o» S»4l,tl^40

s» «t««»sch»l»verschre<»»».
««» «b«eKn»H.«ile»».'»rNe,.

»lilabethbllbn »<x> st. <lM, 5'/.°,,,
von 20« fl. «, W. pr, Ttüll . »b»-»0«z»»O

»t». Linz«Vudn,c<» »00 fl. «. W.
z>/.°/ 282 40 »«5 40

bt».salzb.-ll l. ltoofl.».«.li°/„ « o - »«N75
««lt».»llrl»2ubw .«.»ON «l.«M, « » 8U «l» 40

« o » «t»»t» z», Z«U«»>
l»»er«»»»e»« t<tse«»^P»»»»^

v»U««ti»»e»<
«llsabethbllhn NNO u. »<XX> « .

4°/« »b la° / „». Vt. . . . ll<>50,!?'L0
«tlisabethbllhn, 400 u.zoov Al.

200 m. 4«/, »2b'80 121'3«
Fr»nz»I°sepb..V., «m. t884,4°,, 9» l>o i<X»'b0
«aliilsch« » a r l . LubU»,. »ah«.

diverse Vtnil« 4»/» . . . . SS-«, icx» »u
Vorallbei««r V»lm,G». »S»4,

4°/» («». St.) V.. f. »on fl «, S9 l>u:oo «»

Una, «oldrent« 4°/, per «äffe »»»— »z»l «0
dtu> dto. per Ultim» . . . . » « — 1«l «<i
bt». «enteil, Kronenniahr., 4°/^.

steuerfrei fülünolernnenNüA, »8»t> !»» »l,
4»/, btn. dtl>, per Ultimi, . , 9« »l. S» »l,
dtl,.<Lt.«,«l.«°ld100fi.,4'/,° l»<» ?ü i » l 50
dt«. bt«. Silber lou fi., 4'/,°, lco «5 lot 65
bt». Gtaat»«Ol>li«. (Un«. vnb )

». I . I87S, 5°/° « I - - l»i-»<>
bt».4'/,»/,Echllnlre«lll.«bl.<Obl. 100 K5 lNi «5
bto. Präm,»«nl. i» l»U fl. «. W. lo» '/5 !5» ?l»
dtn. bt». i> 50 st. 5 . « tb l lX)ib2 5U
rhe<z<«e«..L»1t 4°/, ,00 fl . l«8 - l»8"/2

GrundNlU,»Pblig«tl«»»«
(für t00 fl. »«».).

4°/» lroatische und flavonlschl —'— — —
4°/, un«arisch« <10« fl. ».«!.! . 97 40 S8 40

And«« 3ff»ull< AnUhen.
D°nau'««g,<2ost 5°/« . . . , l«9 5v <»«i c»t>

btn. -«nltlht 1878 , 107-- 109 —
«lnlehen der Etabt V « « . . . 1«50 « —
«nieten d. Ltadtgemeinde Wien 10̂< 75 l»5 «0
Nnleyen d. Vtabtgemeind« Wten

(Eilber »der «° lb) . . . , 1»7»»5 l»? '/!,
Prämien-«lnl. d. Otadtgm. «Üien l«4 lö l«5 »si
«0rsebau«nl«hen, verlo«l. 5',. l<«» 7l, 101 75
4'> o^nln«' «ani»««-»«!«»'» 98'XO 9« 20

Gelb Wa«
ßs«m>brl«ft
<filr»00fl.).

U»bcr. »llg. »st.iN«>0I,»nl.4'/„ 98 40 83 40
btv. Pr«».«schN».»"/,,!.««, »l»-^» l,9 —
btv. dtl>. l i«/^ l l . I m , 1l? 7t> 118 50

ilt..östrrr,Lllnbt».Hyp..«nfl.^/,. »8 80 89'50
vest.»»««. Vanl »erl. 4°/„ . . l«0 10 »<»<-—

bt». bt». 50l«hr. ,. 4°/» . 100 10 10,-.-
Vpa«««Ne, l.»st,,3«3.5'/,«/« «l w»50 ->—

ßri«rllzt,.Göll«»li«n»l'
(für 100 fl.),

Yerdinand««NlllbbllI,n » » , »»»« lN0 45 101 45
Oesterr. N»rb»tstb»l>n . . it«7!> l i i ? l>
Tt»»t»blll,n»°/^Frc«.5U0p.Et. »l» l.0 »2» 5<»
Tildbahn 8°/„ k Frr». 5UV p. L t . i8» ?5 ,8» 75

bt». 5°/.k»0«st. p. lvo fi. lLk.70 126 75
Un«.>aal<z. »ahn . . . . I08-.t> ,<>«,«,
4«/, Unterllawe« Nahnen 99 l»0 lou —

(per stück),

Vudapest.Vastlllll (!l>°«b»»i . »75 7 ,k
«rebitlose 10« « l«0, — «0» 5»
«lary.L»se 4« fi, I M , , , . 69 - . »« ' -
4°/»Donan'DampfIchlN!,fl<IM. 15«— 158 —
ofener Los« 4 « 1 61'- «»--
PalffyHile 40 ft. CM. . , . 59'5» So 50
U»thm«reuz,0eft.«!tf. v., »0 l l . 18 ?e 19 75
Rothen Kreuz, Un». »es. v , 5 fl. 9 Su l l , ut»
Nudolph-Lose 10 fl «4 50 «5 «t,
Galm.«°se 4» f l . «Vi . . . . 74 - 74 ?5
Tt..««n»«»«L°le 4N fi. « M . 79'- 8«»'-
W»lbftetn-2°se 20 fl, « M . . . 5? - «0 -
Vewlnftsch. d. 8"/^ Pr.'HchuIbv.

b. Vodencrebitanftlllt,!.»». . 13 l»l» »7 10
bt«. bt». l l . » » <»«« . . »«>— »7 <̂ i

««<b«cke^ ««> . , . »5 ?5 »4». -

««»K-AttlN,
fpe« Vts«),

» n , l » o » . «anl »00 fl. «u«/,». ,«!<- lbo eo
Vanlvereln, Mener, »<X» fl. . »58 75 254 75
Vodcl..»nfl.,OeI».,»0Nfi.V.4<>°,« 44» — <4» —
«ibt..«nft. s. H°nb.u.«. 160 si. —-- — ' -

dt«. dto. per Ultim» Sept».. 8«2 «« 855 10
«lredilbanl, «l l«. un«., »00 fl. . 884 t>0 8«l» -
z>ep»ftttnbanl. «l lg,, 200 fl. . N i» - - ««8 —
««co»ptt'««<., Slbrost., 5N0 N. 7«ci — ?«? —
Ollro-u. «aflenv., Wimer,20<)!!. z»S<i— »82 —
Hyp»thet»..Otft^20Nfl.»5°/,K, «6 8 7 -
«Hnberbanl, vest., 200 ft. , 2»o- - »2N'5l»
Oefterr.»«««»!. Vanl. Aiv fl. , 94? — S50--
Untonbanl »ON fl «95 - »94 —
Verl«hr»b«ll. »ll«., «40 fl 1?N »» »7« ?5

AciiZn «on Kr«n>pcrt'
A»l<l»»h«»ng»»

tp« StÄl!),

««sst«<Ttpl. «isenb. »00 fl. , 1640 1648
V»hm. Norbbahn »50 ft. , «62 — ÄS8 -
Uuschtledradec «is. 500 fi. «Wi. 1568 »5b?

bt». lito. (Ut. N)»0N fi. , »«? — 56» -
Donau < Hnmpsschiffahlt» > G>

llefterr.,^00 fi. «1», . , , 44» 50 444 -
Dul-<Ul,benbacher«.°Ä.2N«si,S 72^!. 72 ?t»
sserbin<md»°Nordb. 10N»st.I^!, »405 841«,
2»«b."lzernow..Iass!!<<tistn5 .

»»sellschaft »00 fl. H. . . , »Vl ' . »93-
2l°yb,0eft., Trieft,500 ll. l l « , 417 -4«»'—
vesterr. Nurdweftb. 200 ft. V «»» - ?46 t>N

bt». bt«. slit. U) »W fl. r 2<»0 25 i!S0 ?l»
Prag'Duler Eisenb. »50 ft. E, . 95— 9 7 -
Vtaatseisenbahn 200 fl. E. . «24 »!> »84 8l>
Südbahn »00 ft. G 78 85 7875
Vüdnorbd. verb.«». »00 fl. »3». 209 t><» «lu 50
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